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„Leerer“
Abi-Jahrgang
Wegen der Rückkehr
zu G 9 gilt 2026 als „leerer
Abi-Jahrgang“. Was sind die
Folgen? SEITE 2
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Abiturjahrgang 2026: Handwerk in Lübeck
stellt sich auf weniger Bewerber ein
2026 gilt als „leerer Abiturjahrgang“ – Nadine Michaelis,
Teamleiterin Nachwuchsgewinnung bei der Handwerkskammer Lübeck,
über die Folgen und wie sich Betriebe in Lübeck und der Region darauf einstellen

LN: Frau Michaelis, Abiturien-
ten werden für das Handwerk
immer wichtiger. Gleichzeitig
fällt der Abi-Jahrgang 2026
deutlich kleiner aus.Was heißt
das für die Nachwuchsgewin-
nung?
NadineMichaelis: Der An-
teil der Abiturienten im
Handwerk ist in den letzten
Jahren deutlich gestiegen
und liegt derzeit bei 18 Pro-
zent. Die Umstellung von
G8 auf G9 wird daher sicher
auch Auswirkungen auf das
Handwerk und die Nach-
wuchsgewinnung imHand-
werk haben. Grundsätzlich
fehlt uns jeder Schulabgän-
ger und jede Schulabgänge-
rin, der bzw. die im kom-
menden Schuljahr nicht fer-
tig wird und potenziell auch
eine Ausbildung anfangen
könnte.

Was bedeutet das für die Be-
setzung von Ausbildungsplät-
zen in den Betrieben?
Michaelis: Viele Lehrstellen
bleiben nach wie vor unbe-
setzt, trotz hoher Ausbil-
dungsbereitschaft der Be-
triebe imHandwerk. Eine
deutlich geringere Zahl an
Schulabgängern in einem
Jahrgang kommt da natür-
lich noch erschwerend hin-
zu.

Welche Unterschiede beob-
achten Sie zwischen den Be-
trieben bei der Besetzung von
Ausbildungsplätzen?
Michaelis: Unsere Erfah-
rung zeigt, dass vor allem
diejenigen Betriebe Ausbil-
dungsplätze gut besetzen
können, die eine gewisse
Offenheit bei der Suche
nach neuen Auszubilden-
den zeigen. Es zahlt sich
aus, wenn Betriebe für neue
und unterschiedliche For-
mate zur Nachwuchsfin-
dung offen sind. Das gilt

auch für Praktika. Sie sind
ein ganz wichtiger Baustein
in der Nachwuchsgewin-
nung. Viele Auszubildende
haben über ein Praktikum
ihrenWunschberuf bzw.
ihren späteren Ausbildungs-
platz gefunden. Betriebe
sollten also aktiv Praktika
anbieten. Auf der anderen
Seite sollten Jugendliche –
unabhängig von der Schul-
form – unbedingt Praktika
machen, um herauszufin-
den, welcher Beruf ihnen
liegt.

Gibt es Faktoren, die neben
der Größe des Abi-Jahrgangs
noch entscheidend sind?
Michaelis: Ja, viele Jugend-
liche haben sehr genaue
Vorstellungen von ihrem
künftigen Ausbildungsbe-
trieb. Dabei spielen vor al-
lem Themen wie Betriebs-
klima, Entwicklungsmög-
lichkeiten und Sinnhaftig-
keit der eigenen Tätigkeit
eine Rolle. Betrieben, die
sich mit diesen Kriterien
auseinandergesetzt haben,

fällt die Besetzung von
freien Ausbildungsstellen
häufig leichter.

Wo sehen Sie zusätzliche He-
rausforderungen in Lübeck
und der Region?
Michaelis: Im ländlichen
Raum kann die Anbindung
an die öffentlichen Ver-
kehrsmittel bzw. dieMobili-
tät der Schülerinnen und
Schüler eine Herausforde-
rung sein. Für Betriebe ge-
staltet sich mitunter die Pas-
sung zwischen freien Aus-
bildungsplätzen und den
Wünschen der Bewerben-
den vor Ort schwierig.

Und was raten Sie Betrieben
vor diesem Hintergrund?
Michaelis: Viele Betriebe
haben bereits tolle Angebo-
te und Initiativen für Azubis,
etwa Unterstützung beim
Führerschein oder Fahrge-
meinschaften. Wenn Bewer-
bende bereit sind, für ihren
Ausbildungsplatz etwas
weitereWege in Kauf zu
nehmen, können sie da-

durch die Chance auf ihren
Traumberuf erhöhen.

Abschließend: Wie unterstützt
die Handwerkskammer Lü-
beck Betriebe und Jugendli-
che, um mit dieser Entwick-
lung umzugehen?
Michaelis: Wir unterstützen
sowohl Betriebe als auch Ju-
gendlichebei allenFragen
rundumdieAusbildungs-
platzsucheundbei der Beset-
zungvonAusbildungsplät-
zen.Darüber hinaus beglei-
tenwir diese Prozesse aktiv.
Wir bieten jedes JahrWork-
shops zumBerufseinstieg im
Handwerk für neueAuszubil-
dende anund schulenBetrie-
bedarin, die eigeneAusbil-
dungsqualität immerweiter
zu verbessern.Denn letztlich
ist auchdas einwichtiger
Punkt beimAzubi-Marke-
ting:GuteAusbildung spricht
sich rumund zieht imbesten
Fall immerwieder neueAus-
bildungsinteressierte an.

Interview:Carsten Schmidt

NadineMichaelis, Teamleiterin Nachwuchsgewinnung bei der Handwerkskammer Lübeck. Foto: HWKLübeck
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Echte
Chancen
im echten
Norden
Die Landesverwaltung
bietet dir mehr als
30 Ausbildungs- und
Studiengänge

Von der Archivarin bis
zum Wasserbauer: Das
Land Schleswig-Hol-

stein ist der größte Arbeitge-
ber im echten Norden. Ob in
Flensburg, Husum, Lübeck
oder irgendwo dazwischen –
mehr als 61.000 Menschen
sind zwischen Nord- und
Ostsee tätig.

Mit mehr als 30 verschie-
denen Ausbildungs- und
Studiengängenbietet dir das
Land außerdem vielfältige
Karrieremöglichkeiten. Ob
Polizei, Gerichte und Staats-
anwaltschaften, ob Ver-
kehrsplanung, Umweltbe-
hörden und Finanzämter –
hier steuerst du deine beruf-
liche Zukunft mit Abwechs-
lung und unter richtig guten
Konditionen.

Denn zwischen den Mee-
ren können alle ihren ganz
eigenen Weg gehen – abge-
stimmt auf persönliche Inte-
ressen, Fähigkeiten und
Schulabschlüsse. Dabei
spielen Geschlecht, Natio-
nalität, Alter, Herkunft, Reli-
gion oder Weltanschauung,
sexuelle Orientierung, Be-
hinderungoder Identitätkei-
ne Rolle – hier ist jede Person
willkommen.

Bewirb dich jetzt und ge-
stalte den echten Norden
von morgen!

Einen ersten Einblick in
die Arbeit beim Land geben
unsere Auszubildenden auf
dem Instagram-Kanal
@moin_karriere.

LANDESVERWALTUNG SH
Internet:
schleswig-holstein.de/Karriere
Instagram:moin_karriere/

Tierische Vielfalt im echten Norden. Foto: Staatskanzlei

400291901_011026
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Miteinander und füreinander
Deine berufliche Heimat beim ZVO

Der ZVO übernimmt
wichtige Ver- und Ent-
sorgungsaufgaben in

den Kreisen Ostholstein,
Plön, Segeberg und Stor-
marn.
Mit über 600 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern
kümmernwirunsumdieAb-
fallwirtschaft, Entwässe-
rung, Trinkwasser-, Gas-
und Wärmeversorgung so-
wie den Breitbandausbau in
der Region. Zu unseren An-
lagen gehören unter ande-
rem Klär- und Wasserwerke,
Recyclinghöfe sowie das
Müllheizkraftwerk in Neu-
stadt. Unser Fuhrpark um-
fasst mehr als 300 Fahrzeu-
ge, wir entsorgen jährlich
knapp 100.000 Tonnen Ab-
fall, bauen in 29 Gemeinden
ein modernes Glasfasernetz
aus, reinigen über acht Mil-
lionen Kubikmeter Abwas-
ser jährlich und setzen etwa
die gleiche Menge in Trink-
wasser um.
Deine Ausbildung beim

ZVO ist abwechslungsreich
und praxisorientiert. Du er-
hältst nicht nur tiefgehende
Einblicke in die verschiede-
nen Aufgabenbereiche, son-

dern lernst auch schnell,
selbstständig zu arbeiten
und Verantwortung zu über-
nehmen.
Der ZVO bietet dir neben

derAusbildungauchzahlrei-
che Weiterbildungs- und
Fördermöglichkeiten sowie
die Chance auf einen

Arbeitsvertrag für mindes-
tens ein Jahr nach dem Ab-
schluss deiner Ausbildung.
Zusammen mit unserer

Tochtergesellschaft, der
ZVO Energie GmbH, bilden
wir junge Menschen in ver-

schiedenen Berufen und
dualen Studiengängen aus.
Wir setzen dabei auf eine
starke Unterstützung und
Teamarbeit – Miteinander
und füreinander. So bieten
wir nicht nur unserenAuszu-
bildenden eine berufliche
Heimat, sondern tragenauch
aktiv zurWeiterentwicklung
unserer Region bei.
Noch unsicher? Ein Prakti-

kum beim ZVO kann helfen,
herauszufinden, welcher
Ausbildungsberuf der Rich-
tige ist.

Unser Engagement für die
Ausbildung neuer Fachkräf-
te wurde von der IHK zu Lü-
beck mit dem Preis „Top-
Ausbildungsbetrieb 2024“ in
der Kategorie „Soziales En-
gagement und Integration“
ausgezeichnet.
Werde auch du ein Teil

unseres erfolgreichen Teams!

ZWECKVERBAND
OSTHOLSTEIN
Wagrienring 3-13, 23730 Sierksdorf
Telefon 04561/ 399-158
E-Mail: c.mrozek@zvo.com

Beim Azubi-Sommerfest ging esmit dem Kanu über dieWakenitz - Teamgeist und Spaß stets mit an Bord! Foto: ZVO
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Wähle au
s über
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berufen u
nd dualen

Studieng
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jetzt bew
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ECHT
JETZT?
Du hast immer noch keinen
Ausbildungsplatz?

SCAN ME

400291601_011026 400594701_011026



Sonnabend, 31. Januar 2026 Anzeigen-Sonderveröffentlichung 5

Echte Karrierechancen bei Bremer
Ausbildung mit Zukunft im Baustoffhandel

Bremer steht seit Jahr-
zehnten für Qualität,
Fachkompetenz und zu-

verlässigen Service im Bau-
stoffhandel. Das regional ver-
wurzelte Familienunterneh-
men setzt dabei einen klaren
FokusaufdieAusbildung jun-
ger Fachkräfte.
Verschiedene Ausbildungs-

berufe stehen zur Wahl – in
denBereichenLogistik,Groß-
undAußenhandel, Einzelhan-
del und Büromanagement.
Die Auszubildenden sind von

Anfang an fester Teil des
Teams.
„Unsere Auszubildenden

übernehmen eigenständig
Aufgabenundwirkenaktivim
Alltagmit“, betont Katrin Sta-
mer, Leitung Marketing und
Personal. „Wirwollen denBe-
triebkontinuierlichweiterent-
wickeln – deshalb setzen wir
auf moderne Standards in der
Ausbildung.“ Derzeit gestal-
ten 15 Auszubildende an den
Standorten Eutin, Luschen-
dorf und Oldenburg i. H. ihre

berufliche Zukunft bei Bre-
mer. Den Einstieg erleichtern
dreitägigeWelcomeDays, bei
denen die neuen Azubis alle
Standorte, Abteilungen und
Ansprechpartner kennenler-
nen – ergänzt durch Work-
shops und erste gemeinsame
Aktivitäten. EinBeispiel dafür
ist das Azubi-Camp in Frank-
furtamMain,beidemdieAus-
zubildenden in einwöchigen
Workshops wertvolle Praxis-
erfahrungen sammelten und
sichüberUnternehmensgren-
zenhinwegvernetzten.
Ob Welcome Days, Weiter-

bildung, früheVerantwortung
oder klareAufstiegschancen –
bei Bremer hat Ausbildung
Substanz. „Durch die indivi-
duelle Begleitung unserer

Auszubildenden erkennen
wir früh, wo ihre Stärken und
Leidenschaften liegen, und
könnensiegenaudortfördern,
wo sie am meisten gebraucht
werden“, erzählt Personalre-
ferentinCarolynnCrane.Dass
der Weg nach oben offen ist,
zeigen echte Beispiele: Zwei
derdrei aktuellenStandortlei-
ter haben selbst als Azubi im
Unternehmen angefangen.
BeiBremer zählenPersönlich-
keit, Engagement und Team-
geist. Wer motiviert ist und
mitgestalten möchte, findet
hier den idealen Start ins Be-
rufsleben.

CARL BREMERGMBH&CO.KG
Mehr Infos und Bewerbung: https://
www.carl-bremer.de/karriere/ausbildung

Die Azubis Ben Bäcker, Emily Netz, Angelina DeGuzman und Esben Lippert
mit Personalreferentin Carolynn Crane (von links). Foto: Bremer

WIR BILDEN AUS (m |w |d)
• Kaufmann /-frau für Groß- und
Außenhandelsmanagement
• Kaufmann /-frau für Büromanagement
• Kaufmann /-frau im Einzelhandel
• Verkäufer /in
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Fachlagerist

WIR BIETEN DIR
Überdurchschnittliche Ausbildungsvergütung
30 Tage Urlaub | Qualifizierte Ausbildung
Sehr gute Übernahmechancen | Familiäre
Unternehmenskultur | Kostenlose Getränke
Hochwertige Arbeitsbekleidung u.v.m.

Mehr Infos &
Bewerbung!

carl-bremer.de/ausbildung

WIR SIND DER BAUSTOFF
FÜR DEINE ZUKUNFT!

400573301_011026400862501_011026



Medizintechnik aus Ostholstein
für die ganzeWelt
CODAN entwickelt und produziert medizinische Übertragungssysteme

Die Firma CODAN ist mit
rund 500 Beschäftigten
in Lensahn seit mehr als

60 Jahren ein wichtiger
Arbeitgeber in Ostholstein.
Durch die Entwicklung und
die Herstellung hochwertiger
medizinischer Übertragungs-
systeme, wie zum Beispiel In-
fusions- und Transfusionsge-
räte, istdasUnternehmenweit
über die Grenzen Europas
hinaus bekannt.
Die Medizinprodukte wer-

den durch CODANVertriebs-
gesellschaften und Handels-
partner in vielen Ländern ver-

trieben. Weltweit arbeiten
über 1500 Mitarbeiter für die
CODANCompanies.

VielfältigeMöglichkeiten
Finn Oke Warn hat vor seiner
Ausbildung zum Kunststoff-
und Kautschuktechnologen
ein einwöchiges Praktikum
bei CODANgemacht: „Es hat
mir sehr gefallen – nicht nur
die Arbeit an sich, sondern
auchder freundlicheUmgang
miteinander. Man sollte min-
destens den ersten allgemein-
bildenden Schulabschluss
(ESA) vorweisenkönnen.“
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„Wir bieten Ausbildungs-
plätze in mehreren Berufen
an,dieaufunsererHomepage
aufgeführt sind. Vorab kann
auch ein Praktikumabsolviert
werden, um den passenden
Beruf zu finden”, erläutert die
Personalleiterin SimoneDoll.

CODANMEDIZINISCHE
GERÄTEGMBH
Stig Husted-Andersen Straße 11
23738 Lensahn
Tel. 04363/ 51 11
personal@codan.de
Internet:
www.codancompanies.com

Über das Praktikum zum Traumberuf: Finn OkeWarn hat seine Ausbildung
zum Kunststoff- und Kautschuktechnologen in der Firma CODAN in Lensahn
absolviert und arbeitet jetzt als Facharbeiter. Foto: CODAN

Freiwilliges Handwerksjahr
unterscheidet sich vom FSJ
EinFreiwilliges Soziales Jahr
(FSJ)mit Fokus auf hand-
werklicheTätigkeiten oder
ein FreiwilligesHandwerks-
jahr (FHJ) – das ist nicht das
Gleiche. ZwischendemFSJ
unddemFHJbestehengra-
vierendeUnterschiede,wie
KirstenKielbassa-Schnepp
vomZentralverbanddes
DeutschenHandwerks erläu-
tert. Das FSJ sei ein gemein-
nütziger Dienst: Freiwillige
würden in sozialen Einrich-
tungen wie Krankenhäu-
sern, Altenheimen und Kin-
dertagesstätten tatkräftig
mitarbeiten. Bei einem FSJ
könnten Freiwillige auch
einen Fokus auf handwerk-

liche Tätigkeiten wie Repa-
raturen oderWartungs-
arbeiten in sozialen Einrich-
tungen legen. Ein FHJhin-
gegen sei ein spezielles Be-
rufsorientierungsjahr, bei
demhandwerklich interes-
sierte Jugendliche in zwölf
Monatenbis zu vier verschie-
deneHandwerksberufe
durchMitarbeit in den jewei-
ligenBetriebenkennenler-
nenkönnen. Ziel ist es, sich
bewusst für einebestimmte
Ausbildungentscheiden zu
können.Die jungenLeuten
wüsstendann, zuwelchem
Beruf ihre InteressenundTa-
lente passenwürden, soKiel-
bassa-Schnepp. dpa/tmn

Starte deine Zukunft – mit
Qualität, die Leben rettet!
Jetzt Ausbildung starten

Erst reinschnuppern?
Mach ein Praktikum
bei uns!

Unsere Ausbildungsberufe
(m/w/d):
y Elektroniker
y Fachinformatiker
y Fachkraft für Metalltechnik
y Industriekaufleute
y Kunststoff- und
Kautschuktechnologe

y Maschinen- und
Anlagenführer

y Technischer Produktdesigner
y Werkzeugmechaniker
y Zerspanungsmechaniker

Was dich erwartet:
Praxisnahe Ausbildung

Top Übernahmechancen

Familiäres Arbeitsumfeld

Jetzt bewerben mit
Lebenslauf & Interessen:
personal@codan.de
www.codancompanies.com

Dein Einstieg i
n

Lensahn – inkl
usive

Produktions-
einblick

400325301_011026



Jetzt bewerben!
Von ihrer Ausbildung bei der Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg erzählt Emily Bischoff

Ihr steht auch gerade vor
der Entscheidung, was ihr
machen wollt? Ausbildung

oder Studium? Wir haben
uns mit Emily Bischoff, Aus-
zubildende im 2. Lehrjahr
bei der Kreissparkasse Her-
zogtum Lauenburg, zum
Interview getroffen.

Wie sind die Voraussetzungen
für den Beruf „Bankkaufmann
bzw. -frau?
Für die Ausbildung braucht
man mindestens einen Real-
schulabschluss. Die Dauer
der Ausbildung liegt zwi-
schen zweieinhalb und drei
Jahren, ist aber abhängig
vom Schulabschluss und von
deinen Leistungen. Außer-
dem solltemanSpaßamUm-
gang mit Menschen haben
sowie Neuem gegenüber
aufgeschlossen sein.

Was gefällt dir besonders an
deinem Berufsalltag?
Besonders gut gefällt mir der
tägliche Kontakt mit Kunden
und Kollegen. Jeder Tag ist
spannend und abwechs-
lungsreich, da jeder Kunde
anders ist und verschiedene
Prioritäten mit sich bringt.
Gemeinsam mit den Kunden
einen individuellen Lösungs-
weg für ihr Anliegen zu fin-
den, macht mir besonders
Spaß,vorallemzusehen,dass
die Kunden glücklich nach
Hausegehen.Durchdie tägli-
che Abwechslung bleibt es
immer spannend und macht
jeden Tag aufs Neue Spaß.

Wie sieht deine Perspektive
nach der Ausbildung aus?
Nach der Ausbildung haben
wir die Möglichkeit, als Fi-
nanzberater in ein nettes
Team aufgenommen zu
werden. Es gibt viele Wei-
terbildungsmöglichkeiten,
wir können zum Beispiel ein
Fachwirt- oder Bachelor
-Studium beginnen, uns
aber auch für andere Fach-
bereiche spezialisieren las-
sen. Je nach Qualifikation
sind für uns alle Karriere-
möglichkeiten offen.

Falls ihr Interesse an einer
AusbildungbeiderKreisspar-
kasse Herzogtum Lauenburg
habt, findet ihr online unter
www.ksk-ratzeburg.de/aus-
bildung alle Infos zum Prakti-
kum oder zur Ausbildung.
Eins ist jedenfalls sicher – der
Zusammenhalt zwischen al-
len Auszubildenden und die

Unterstützung der Kollegen
in den Filialen ist richtig Klas-
se! Vielleicht schaut ihr es
euch ja mal an und wir sehen
uns demnächst. Eure Emily

KREISSPARKASSE
HERZOGTUM LAUENBURG
Grambeker Weg 147, 23879 Mölln
www.ksk-ratzeburg.de

Emily Bischoff ist Auszubildende im
2. Lehrjahr. Foto: Kreissparkasse / Mareike Suhn
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Eine Ausbildung für
heute. Und morgen.

Wir haben den Job,
den du dir vorstellst.

Bewirb dich jetzt:
ksk-ratzeburg.de/ausbildung

400336301_011026
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Ausbildung auf der Überholspur
Das Lübecker Autohaus Evers bietet spannende Ausbildungen
als Kfz-Mechatroniker/in und Automobilkaufmann/frau an

Das Familienunterneh-
men mit über 90-jähri-
ger Tradition setzt auf

Fortschritt und modernste
Technik. Mit Marken wie
VW, Audi, Seat, Skoda und
Nutzfahrzeugen bietet das
Autohaus Evers zudem viel
Abwechslung.

Moderne Autos sind echte
Hightech-Fahrzeuge. Hier
sind Sensoren und Kameras
für die vielfältigen Assis-
tenzsysteme und im Cockpit
jede Menge Technik ver-
baut. Wenn etwas kaputt-
geht, sind Experten wie die
Kfz-Mechatroniker gefragt.
Neben Schraubenschlüssel
und Öllappen gehört auch
der Computer fest zum
Handwerkszeug des Mecha-
tronikers. „Unsere Werkstatt
ist auf dem neuesten Stand
der Technik“, berichtet Sabi-
ne Dingeldey, die im Unter-
nehmen die Ausbildung ko-
ordiniert. „Wir verfügen
über moderne Arbeitsplätze
und eine auf Elektronik ge-
stützte Werkstatt. Dabei ha-
ben wir auch viele Tester“,
fügt Dingeldey hinzu. Wer

durchlaufen alle Abteilun-
gen“, erzählt Dingeldey.
Potenzielle Bewerber sollten
kommunikativ sein, denn es
gibt viel Kundenkontakt.
Auch interessante Fortbil-
dungen sind für beide Berufe
möglich. „Wir bilden für den
eigenen Bedarf aus. Für die-
ses Jahr haben wir noch freie
Plätze und freuen uns über
Bewerbungen“, fügt Dingel-
dey hinzu. kk

AUTOHAUS EVERS
Bei der Lohmühle 6, 23554 Lübeck
Telefon 0451 / 479070
E-Mail: bewerbung@autohaus-evers.de

sich für eine Ausbildung als
Kfz-Mechatroniker/in inte-
ressiert, sollte vor allem
Technik-affin sein und Lust
auf handwerkliche Tätigkei-
ten haben.

Für die angehenden Auto-
mobilkaufleute ist die Arbeit
ebenso spannend. Sie sind
die Schnittstelle zwischen
Kunden und der Werkstatt.
„Unsere Auszubildenden

Bei der Diagnostik: Nico Podolsky (r.), Azubi 1. Lehrjahr Mechatroniker, und
KarenManukyan, Azubi 2. Lehrjahr Mechatroniker. Fotos. Katja Kuhlins

Kevin Maas, 3. Jahr Automobilkauf-
mann. im Kundengespräch.

Wir bilden aus!
Wenn Du hochmotiviert, aufgeschlossen
und automobilbegeistert bist, machen
wir Dich fit für die berufliche Zukunft.

Automobilkaufmann m/w/d
– immer im Kontakt mit den Kunden

Kfz-Mechatroniker m/w/d
– moderne Technik rund ums Auto

Die Ausbildungen sind qualifiziert
in Theorie und Praxis in einem
modernen, familiengeführten Betrieb.

Autohaus Evers GmbH & Co KG
Bei der Lohmühle 6, 23554 Lübeck, Tel. 0451-479070
bewerbung@autohaus-evers.de, Sabine Dingeldey

Ausbildung mit

WÄRME
WERTEN

Miteinander füreinander da sein.
Starten Sie mit uns in eine sichere und erfüllende Zukunft:
Wir suchen Auszubildende (m/w/d) in der ambulanten Pflege
an den Standorten:

• Lübeck
• Eutin
• Ahrensburg

Jetzt bewerben auf
karriere.johanniter.de
Kontakt zum Recruiting:

040 7344176-667

400347201_011026 400421801_011026



Thema: Ausbildung

arbeitsagentur
aktuell

Die Entscheidung für einen Beruf ist für jedes Kind ein weitreichender Schritt. Sie als
Eltern spielen bei der Berufswahl eine wichtige Rolle.

Wann soll sich mein
Kind bewerben?
Am besten schon in den
Ferien nach dem vorletzten
Schuljahr. Voraussetzung
dafür ist natürlich, dass Ihr
Kind zu diesem Zeitpunkt
schon weiß, was es werden
möchte. Wenn Ihr Kind noch
unsicher ist: Auch im Winter
des letzten Schuljahres
kann es sich noch mit
Erfolgsaussichten auf eine
Ausbildungsstelle bewerben.

Was mache ich, wenn
mein Kind nicht weiß,
was es werden soll?
Die Berufsberatung der
Agentur für Arbeit hilft
Ihrem Kind herauszufinden,
welche Berufe zu seinen In-
teressen und Fähigkeiten
passen. Vereinbaren Sie
einen Termin! Schauen Sie
außerdem im Internet un-
ter www.check-u.de. Dieses
Selbsterkundungsprogramm

führt Ihr Kind auf die richtige
Spur zum passenden Beruf.

Mein Kind interes-
siert sich nicht für die
Berufswahl. Wie kann
ich es motivieren?
Bei einem Praktikum kann
Ihr Kind die Berufswelt ken-
nenlernen. Es bekommt eine
genauere Vorstellung von
dem, was Arbeiten bedeutet.
Oft hat es dann ein konkre-

Entdecke deine Möglichkeiten!

Berufsberatung
Wir sind für junge Menschen da!

Termine können Sie unter 0800 4 5555 00 vereinbaren. (Der Anruf ist für Sie gebührenfrei.)

tes Ziel vor Augen. Dadurch
steigt seine Motivation, sich
mehr mit der Berufswahl zu
beschäftigen und sich in der
Schule für bessere Noten
anzustrengen. Erzählen Sie
Interessantes von Ihrer eige-
nen Arbeit. Bitten Sie auch
Bekannte um Berichte aus ih-
rem Arbeitsalltag. Zeigen Sie
Ihrem Kind, dass es diese
Menschen nur durch ihr ei-
genes Engagement geschafft
haben, ihr Ziel zu erreichen.

Wer hilft meinem
Kind, eine gute Be-
werbung zu schrei-
ben?

Ihr Kind kann seine Bewer-
bungsunterlagen mit der Be-
rufsberaterin oder dem Be-
rufsberater der Agentur für
Arbeit besprechen. Hier be-
kommt es Tipps für die rich-
tige Begründung, warum es
sich auf eine bestimmte Aus-
bildungsstelle bewerben will.
Im Berufswahlunterricht in
der Schule lernt Ihr Kind, wie
Anschreiben und Lebenslauf
für eine Bewerbung verfasst
werden. Zahlreiche Informa-
tionen rund um das Thema
bietet auch meinBERUF unter
www.arbeitsagentur.de/bildung.

Typisch Mädchen, typisch
Junge: Das sollte bei der
Berufswahl eigentlich keine
Rolle mehr spielen. Gehe am
23. April 2026 neue Wege!
Lerne als Mädchen technische
und naturwissenschaftliche Be-
rufe oder als Junge den sozia-
len, erzieherischen oder pfle-

gerischen Bereich kennen.
Mädchen ab der fünften
Klasse können den MINT-
Funkenüberspringen lassen
unter www.girls-day.de.
Jungen von Klasse fünf bis
zehn beweisen ihr Einfüh-
lungvermögen in sozialen Be-
rufen unter www.boys-day.de.

400291201_011026



Nicht immer verläuft eine Aus-
bildung reibungslos. Personal-
verantwortliche wissen, dass
schlechte Noten in der Berufs-
schule, Prüfungsängste, per-
sönliche Probleme oder auch
Schwierigkeiten im Team den
erfolgreichen Abschluss einer
Ausbildung massiv erschweren
oder gar verhindern können.
Wenn es so weit nicht kom-
men soll, dann ist das Angebot
der „Assistierten Ausbildung“
(AsA) von der Bundesagentur
für Arbeit genau das Richtige.
Nicht nur die Auszubildenden

können individuell angepass-
ten Förderunterricht und so-
zialpädagogische Hilfen bei
individuellen Problemen erhal-
ten, auch die Ausbildungsbe-
triebe können bei der Durch-
führung und Organisation der
Ausbildung entlastet werden.
Der Einstieg ist jederzeit mög-
lich.

Sind Sie interessiert? Wenn
Sie als Unternehmen Fragen
zu diesem Angebot haben,
melden Sie sich gern bei Ihrem
Arbeitgeber-Service unter der

gebührenfreien Hotline: 0800 4
5555 20.

Weitere Informationen
im Internet:

Erfolgreich durch Unterstützung!
Individuelle Förderung für Auszubildende und Ausbildungsbetriebe

Markus Biercher, Chef der Regional-
direktion Nord in Kiel

Für einen Berufsabschluss ist es nie zu spät

Praktikum als Sprungbrett in die Ausbildung

2 arbeitsagentur aktuell arbeitsagentur aktuell 3

Julia Wrobel hat sich nach der
Schule aus privaten Gründen
direkt für eine Beschäftigung
entschieden. Seit acht Jahren
arbeitet sie bei der Lichtenheldt
GmbH in Wahlstedt. Jetzt nutzt
die 29-Jährige die Chance, ei-
nen Abschluss zu machen. Be-
rufsbegleitend bereitet sie sich
mit neun anderen Beschäf-
tigten aus insgesamt sechs
Betrieben auf die Prüfung zu
Maschinen- und Anlagenfüh-
rer*innen mit dem Schwerpunkt
Lebensmitteltechnik vor. Theo-
rie und Praxis wechseln sich
dabei anderthalb Jahre lang
ab. Jeweils eine Woche im Mo-
nat findet der Unterricht in der
Wirtschaftsakademie Schles-
wig-Holstein GmbH in Lübeck
statt.
„Mit einem „normalen“ Azu-
bilohn könnte ich meinen
Lebensunterhalt nicht mehr
sicherstellen, aber während
dieser Weiterbildung wird mein
Gehalt weitergezahlt. Der Job

macht mir viel Spaß und ich
möchte meine Kenntnisse ger-
ne mit einem Abschluss be-
legen. Darauf kann ich dann
aufbauen. Mich nach so langer
Zeit wieder auf die Schulbank
zu setzen, war schon komisch.
Ich habe meine Kollegen als
gutes Beispiel, die ihr Zerti-
fikat schon in Händen haben
– einer davon sogar als Lehr-
gangsbester. Sie werden mir

sicherlich bei möglichen Fra-
gen helfen“, ist die junge Frau
zuversichtlich.
„Diese Qualifizierung ist eine
gute Basis für die weitere
berufliche Entwicklung. Wir
möchte damit nicht nur unse-
ren Fachkräfteanteil erhöhen,
sondern auch Mitarbeitende
wertschätzen und ihren bishe-
rigen Weg bei uns mit einem
externen Abschluss krönen.

Wir bilden aus, möchten aber
auch Mitarbeitende mit Poten-
zial fördern und bieten flächen-
deckende Qualifizierungs-
perspektiven“, erklärt Anett
Beckers, Personalleiterin der
Lichtenheldt GmbH. Der Fami-
lienbetrieb ist in der Arzneimit-
telherstellung tätig und hat 280
Mitarbeitende sowie 17 Auszu-
bildende.
Gefördert wird die Weiterbil-
dung von der Agentur für Arbeit
und ist eine Win-Win-Situation
für alle Seiten: Unternehmen
können sich mit der Weiterbil-
dung ihrer Beschäftigten fit für
die Zukunft machen und den
Beschäftigten eröffnen sich
viele Vorteile. Die Praxis zeigt,
dass Arbeitnehmende mit ei-
ner abgeschlossenen Berufs-
ausbildung im Durchschnitt
seltener arbeitslos sind, bes-
ser entlohnt werden als ange-
lernte Arbeitskräfte und später
eine höhere Rente genießen
können.

Nicht nur für Unternehmen ist
ein Praktikum das längste und
intensivste Vorstellungsge-
spräch, das sie führen können,
auch für Jugendliche. Im bes-
ten Fall ist es der Anfang einer
Ausbildung, so wie bei John
Gremmes.
Der 20-Jährige hatte nach

dem Ersten allgemeinbilden-
den Schulabschluss eine
Fliesenleger-Lehre abgebro-
chen und längere Zeit gejobbt.
„Eine Zukunft habe ich als
Hilfskraft für mich nicht ge-
sehen und wollte lieber einen
Abschluss machen, gerne im
Handwerk. Das Praktikum bei
MOBA hat mir gut gefallen.
Hier kann ich sehen, was ich
den ganzen Tag gemacht hab.
Die Kollegen sind nett und das
Arbeitsklima ist gut“, berichtet
Gremmes.
Die MOBA FENSTER +
TÜREN GmbH in Lübeck mit
rund 100 Mitarbeitenden fertigt
hochwertige Fenster, Haus-
türen und Fassadenelemente
aus Kunststoff und Aluminium.
Aktuell werden sieben Nach-
wuchskräfte ausgebildet. Und
seit dem 01. August 2025macht

John Gremmes hier seine Aus-
bildung zum Metallbauer. Nach
dem Praktikum hat er bis zum
Start seiner Ausbildung bei
MOBA weiter in Vollzeit ge-
arbeitet und empfiehlt: „Schaut
euch den Arbeitsalltag und den
Betrieb an, damit ihr mit eurer
Entscheidung auf der sicheren
Seite seid.“

Arbeitsalltag aus
erster Hand

Du stehst vor der Frage, welche
Ausbildung oder welches Stu-
dium für dich richtig ist? Dann
helfen dir Praktika weiter.
Hier kannst du den Arbeits-
alltag aus erster Hand erleben
und besser einschätzen, ob
ein Beruf oder eine Branche zu
deinen Interessen und Stärken
passen. Mit einem Praktikum

kannst du auch deine Chancen
bei der Bewerbung verbessern.
Ob großes internationales Un-
ternehmen oder Handwerks-
betrieb: die Bundesagentur für
Arbeit bietet dir in der Jobsuche
aktuelle Angebote und weitere
Praktikumsbörsen, wie zum
Beispiel für MINT-Berufe oder
bestimmte Branchen sowie
Tipps und Infos

Julia Wrobel (l.) ist dankbar für die Chance, die Personalleiterin Anett
Beckers ihr bietet.

Mit der computergesteuerten Ma-
schine kann John Gremmes Alu-
miniumfensterprofile bearbeiten.

Der Arbeitgeber-Service berät gerne Unternehmen, die ihre Beschäftigten weiterentwickeln wollen. Informationen im
Internet bietet die Seite arbeitsagentur.de/weiterbildung-qualifizierungsoffensive. Arbeitnehmende finden Wissens-
wertes rund um die Qualifizierung auf der Internetseite unter www.arbeitsagentur.de/karriere-und-weiterbildung.

Hier findest du weitere regionale Praktikumsbörsen:
• https://praktikumsh.de
• https://praktikum-hansebelt.de/de/startseite
• www.arbeitsagentur.de/vor-ort/luebeck/bei-anruf-praktikum
Informationen zur Einstiegsqualifizierung (EQ) – dem sogenannten Langzeitpraktikum:
• www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/einstiegsqualifizierung

www.arbeitsagentur.de/bildung/praktikum

Finde deine Berufung!
Berufsinformations-

zentren (BiZ)

BiZ Bad Oldesloe
Berliner Ring 8-10,
23843 Bad Oldesloe
Telefon: 04531 167-214
E-Mail: badoldesloe.biz@
arbeitsagentur.de
Mo-Fr: 08:30-12:00 Uhr
und nach Vereinbarung

BiZ Lübeck
Hans-Böckler-Straße 1,
23560 Lübeck
Telefon: 0451 588-397
E-Mail: luebeck.biz@
arbeitsagentur.de
Mo: 08:00-15:30 Uhr
Di, Fr: 08:00-12:30 Uhr
Do: 08:00-17:00 Uhr

BiZ Neumünster
Brachenfelder Str. 45,
24534 Neumünster
Tel: 04321 943-432
E-Mail: neumuenster.biz@
arbeitsagentur.de
Mo-Mi: 07:30-15:30 Uhr,
Do: 07:30-16:00 Uhr
Fr: 07:30-12:30 Uhr

BiZ Schwerin
Mendelejewstraße 20-24,
19063 Schwerin
Tel.: 0385 450-2900
E-Mail: schwerin.biz@
arbeitsagentur.de
Mo-Di: 08:00-12:30 Uhr
Do: 08:00-12:30 Uhr
und 14:30-17:00 Uhr
Fr: 08:00-12:00 Uhr

Termine rund um Ausbildung und Beruf
3. Februar (14-15 Uhr)
Arbeiten, wo andere Urlaub ma-
chen: Bewerbertag
Hotel Deutscher Kaiser
Vorderreihe 52,
23570 Lübeck-Travemünde
5. Februar (8-13:30 Uhr)
Career Day Firma TOPMOTIVE
Lise-Meitner-Str. 4,
22941 Bargteheide
11. Februar (9-12 Uhr)
Workshop für Frauen: Beruflich
durchstarten mit der Kraft einer
neuen Vision!
Familienzentrum, Freischützstr.2,
23701 Eutin, mit Anm.
14.-15. Februar (9:30-20 Uhr)
Ausbildung und Studium im
öffentlichen Dienst
CITTI-Park, Herrenholz 14,
23556 Lübeck
19. Februar (16-17:30 Uhr)
Second Chance – Berufswechsel
durch Zweitausbildung
BiZ Lübeck, mit Anm.
27. Februar (8:30 -13:30 Uhr)
Ausbildungsmesse
Berufsbildungszentrum
Hermann-Löns-Straße 38,
22926 Ahrensburg
28. Februar (10-13 Uhr) JUMPIN:
BERUFS- UND STUDIENMESSE
Hochschule der Bundesagentur
für Arbeit, Wismarsche Str. 405,
19055 Schwerin
11. März (9:30 -12 Uhr)
Zurück ins Berufsleben – Mit Plan
und Balance neu durchstarten
Agentur für Arbeit Lübeck,
Hans-Böckler-Str. 1, 23560 Lübeck,
mit Anm.
11. März (12:30-17 Uhr)
Jobmesse der Jobwoche
Ostseekai Kiel, 24103 Kiel

Weitere Informationen: www.arbeitsagentur.de/veranstaltungen

12. März (10-13 Uhr)
Neues Jahr, neue Möglichkeiten
beim JOBFRÜHLING!
Agentur für Arbeit Lübeck
14.-15. März (10-16 / 11-17 Uhr)
jobmesse lübeck
Kulturwerft Gollan,
Einsiedelstr. 6, 23554 Lübeck
18. März (10-14 Uhr)
Teilzeitausbildung – Der flexible
Weg ins Berufsleben
HWK Lübeck, Breite Straße 10-12,
23552 Lübeck, mit Anm.
19. März & 18. Juni (14:30-17 Uhr)
Berufe in Uniform
BiZ Schwerin
21. März (10-15 Uhr)
karriere:dual – Messe für duale
Studiengänge
Agentur für Arbeit Hamburg,
Kurt-Schumacher-Allee 16, 20097
Hamburg
21.-22. April (8:30-14:45 Uhr)
vocatium Schwerin
Sport- und Kongresshalle, Witten-
burger Str. 118, 19059 Schwerin

22. April (16-19 Uhr)
Ausbildungsmesse für Gesund-
heits- und Pflegeberufe
Agentur für Arbeit Hamburg
23. April (9-13 Uhr)
Blicke beim Boys´Day hinter die
Kulissen der Arbeitsagentur
BiZ Lübeck, mit Anm.
29.-30. April (8:30-14:45 Uhr)
vocatium Lübeck
Musik- und Kongresshalle, Willy-
Brandt-Allee 10, 23554 Lübeck
6.-7. Mai (9-13 / 8:30-13 Uhr)
Orientierungsschau Berufe
Petrikirche, 23551 Lübeck
20.-21. Mai (8:30-14:45 Uhr)
vocatium Neumünster
Holstenhallen, Justus-von-Liebig-
Straße 2-4, 24537 Neumünster
13. Juni (10-15 Uhr)
Studieren im Norden
Agentur für Arbeit Hamburg
2. Juli (9:30-14 Uhr)
Messe Handfest
Bei der Gasanstalt 14-16,
23560 Lübeck

400291301_011026
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Entdecke deine Möglichkeiten!

Durchstarten nach der Schule
Das Leben steckt voller Chancen: Ausbildung oder Studium?
Theorie oder Praxis? Teamplayer*in oder Einzelkämpfer*in?
Jeder Karriereweg ist anders. Entdecke, welche Wege dir alle
offenstehen. Die Studien- und Berufsberatung unterstützt dich
und zeigt dir deine Möglichkeiten auf.

In der Woche der Ausbildung finden vom 16. bis 20. März 2026
zahlreiche Veranstaltungen statt – nicht nur für Schüler*innen,
sondern auch für junge Menschen, die sich im späteren Lebens-
verlauf für einen Abschluss interessieren. Für Eltern und
Unternehmen gibt es ebenfalls interessante Angebote.

Einen Überblick bietet die Veranstaltungsdatenbank unter
www.arbeitsagentur.de/veranstaltungen.

Diese Internet-Adressen rund um Ausbildung, Studium, Weiter-
bildung und Beruf bringen dich weiter:
www.arbeitsagentur.de/bildung
www.arbeitsagentur.de/karriere-und-weiterbildung
www.arbeitsagentur.de/ausbildungklarmachen
www.check-u.de
www.studienwahl.de

Beruflicher Wiedereinstieg, Aufstieg,
Neuorientierung oder Personalentwicklung?

Durch den Strukturwandel
und die voranschreitende
Digitalisierung fallen Arbeits-
plätze weg, andere wandeln
sich oder entstehen neu. Eine
berufliche Neu- oder Um-
orientierung kann sogar
mehrmals innerhalb eines
Erwerbslebens erforderlich
sein.
Das Onlineportal „mein NOW“
der Bundesagentur für Arbeit
stellt Angebote rund um das
Thema „Berufliche Weiter-
bildung“ zur Verfügung. Die
Plattform bündelt Inhalte
übersichtlich an einer Stelle
im Internet.
„mein NOW“ bietet
Informationen zu Berufen,

Perspektiven, Tests zur be-
ruflichen (Neu-) Orientierung,
regionalen Förder- und Bera-
tungsmöglichkeiten und auch
eine konkrete Suche nach
Weiterbildungsangeboten.
Das Portal richtet sich an Men-
schen, die wieder einsteigen
wollen oder im Erwerbsleben
stehen, aber auch an interes-
sierte Unternehmen.
„mein NOW“ ist unter
www.mein-now.de zu finden,
wird fortlaufend ausgebaut
und die Nutzung ist selbstver-
ständlich kostenfrei.

Finde die Zukunft,
die zu dir passt.

Digitale Veranstaltungen für Eltern
Eltern sind die wichtigsten Ratgebenden, wenn es um die
Berufswahl geht. Aber bei einer sich rasch ändernden Ar-
beitswelt, bei über 300 betrieblichen Ausbildungsberufen und
immer neuen Studienangeboten ist es nicht leicht, den
Überblick zu behalten. Unterstützung bietet Ihnen und Ihrem
Kind die Woche der digitalen Elternabende!

Hier präsentieren sich Unternehmen aus unterschiedlichen
Branchen, geben Einblicke in die Rahmenbedingungen ihrer
Ausbildungsplätze und zeigen Karrieremöglichkeiten nach
einem erfolgreichen Abschluss auf. Zudem berichten Nach-
wuchskräfte über ihre Erfahrungen aus dem Bewerbungsver-
fahren, wie sie diese gemeistert haben und wie es ihnen als
Berufseinsteigende geht.

Kommen Sie vom 2. bis 12. März 2026 mit den Unter-
nehmen ins Gespräch – kostenfrei und ohne Anmeldung:
www.arbeitsagentur.de/k/digitale-elternabende.

Auch die Bundesagentur für Arbeit ist dabei und stellt am
9. März um 18 Uhr die Angebote der Berufsberatung vor.
Am 12. März um 20 Uhr präsentiert sie sich als Arbeitgeberin
und Ausbildungsbetrieb.

400291401_011026
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Handwerk trifft
Hightech
Colibri bildet auch 2026 Optiker:innen aus

Der größte inhaberge-
führte Augenoptikerbe-
trieb in Schleswig-Hol-

stein freut sich erneut auf en-
gagierte Auszubildende. Die
abwechslungsreiche Ausbil-
dung zum Augenoptiker bzw.
zur Augenoptikerin umfasst
nicht nur medizinische The-
men rund um die Augenge-
sundheit, sondern auch die
neuestenModetrends.
Zukünftige Fachkräfte

übernehmen somit zugleich
die Rolle von Stylingberatern.
Auch das handwerkliche
Arbeiten in der Werkstatt mit
modernster CNC-Technik
kommt dabei nicht zu kurz.
Für Social-Media-Begeisterte
ist die Ausbildung besonders
spannend. „Unsere Azubis
können bei Colibri aktiv im
Online-Auftrittmitwirken.Vor
allem TikTok wird von den
Auszubildenden selbst be-
treut – angefangen bei der
kreativen Ideenfindung bis
hin zur Umsetzung der Vi-
deos“, berichtet Kristin Geiß-
ler von Colibri. „Unsere Azu-
bis bringen so ihre eigenen

Ideen ein und lernen, Verant-
wortung für moderne Kom-
munikationskanäle zu über-
nehmen“, fügtGeißler hinzu.
Die Azubis erhalten umfas-

sende Einblicke in alle Unter-
nehmensabläufe und profitie-
ren von einer praxisnahen,
modernen und vielseitigen
Ausbildung. Sowie Laura Ka-
nurski: „Mode, Handwerk,
Gesundheit, Teamgeist und
das Streben nach Perfektion
lassen sich bei Colibri perfekt
vereinen.“ Jeder Auszubil-
dende hat seine ganz eigenen
Stärken. Bewerberinnen und
Bewerber sollten Freude am
UmgangmitMenschenhaben
und im Idealfall einen Real-
schulabschluss mitbringen.
Interesse an Mode sowie
handwerkliches Geschick
sind ebenfalls von Vorteil.
„Während der Ausbildung
entwickelt jeder junge
Mensch seine Stärken wei-
ter“,erklärt InhaberWolfgang
Reckzeh. „Manche haben ein
besonderes Talent in der
Werkstatt, andere lieben den
Kundenkontakt und dieNähe

zur Mode, wieder andere be-
geistern sich für die logisti-
schenAbläufe.Wir sind für al-
les offen und bieten einen ab-
wechslungsreichen, krisensi-
cheren Berufsalltag in einem
familiären Team.“ Neben
einem attraktiven Sonderge-
haltsprogramm für Azubis
gibt es spannende Weiterbil-
dungsmöglichkeiten. „Wir
bilden für den eigenen Bedarf

aus – die Übernahmechancen
sind daher sehr hoch“, so
Reckzeh. „Bewerber können
sichauf einen spannenden, si-
cheren und zukunftsorientier-
tenBeruf freuen.“ kk

COLIBRI CONTACTLINSE
UND BRILLE GMBH
Wahmstraße 29, 23552 Lübeck
Tel. 0451/ 77 6 55,
www.colibri.de

Teil des Colibri-Teams: Laura Kanurski (v. l., Auszubildende), Aiko Volkmann
(Augenoptiker) undMadlén Daase (Augenoptikerin). Foto: Colibri

Duales Studium Betriebswirtschaftslehre
Schwerpunkt: Logistikmanagement

Jetzt
bewerben:
lhg.com

Fachkraft für Hafenlogistik (m/w/d)
KFZ-Mechatroniker/in (m/w/d)
Fachrichtung: Nutzfahrzeuge
Fachinformatiker/in für Systemintegration (m/w/d)
Fachkraft für Metalltechnik (m/w/d)
Eisenbahner/in im Betriebsdienst (m/w/d)
Elektroniker/in für Gebäudesystemintegration (m/w/d)
Duales Studium Betriebswirtschaftslehre
Schwerpunkt: Logistikmanagement

Jetzt

WIR BILDEN 2026 AUS:Das Ende der
Schulzeit in Sicht?
Wir suchen dich.

Informiere dich jetzt unter
www.kulina-gmbh.de/ausbildung
über eine Ausbildung zum

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
und zeig uns, dass du den „Dreh“ raus hast.

Ausbildung bereits abgeschlossen?
Wir stellen ein!
www.kulina-gmbh.de/karriere

21514 Büchen - Am Hesterkamp 9
Tel. 04155/49994-0 - www.kulina-gmbh.de

400405101_011026400571701_011026
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Hilfe! Mein Kind will Influencer werden
Eltern sollten auf den Wunsch nicht vorschnell ablehnend reagieren – Expertin rät zum
Blick hinter die Kulissen einer stets glamourös wirkenden Welt

schnelllebigistunddieKarrie-
re sich schwer steuern lässt, ist
es umso sicherer, einen Beruf
oder eine Ausbildung zu ha-
ben“, sagt Woldemichael.

Leicht verdientesGeld?
Mitnichten
Ein weiteres Vorurteil: Als In-
fluencer verdient man leicht
und schnell viel Geld. Viele
Kinder und Jugendliche kön-
nen nicht abschätzen, wie viel
Arbeit hinter den Videos und
Postings steckt und dass es Ri-
siken und Schattenseiten gibt.
„Eltern sollten sich gemein-
sam mit den Kindern auf den
Weg machen und hinter die
Kulissen blicken“, sagt Iren
Schulz von der Initiative
„Schau Hin! Was Dein Kind
mit Medien macht.“. Denn
Kinder durchschauen noch
nicht, was es heißt, eine Kind-
heit online stattfinden zu las-
sen, sowohl heute als auch in
Zukunft.

Für den Blick hinter die Ku-
lissen helfen Informationen

und Infografiken von Klicksa-
fe, die Seiten von „Schau
Hin!“ oder die Handlungs-
empfehlungen der Kommis-
sion für Jugendmedienschutz.
Auch einige Creator wie Jo-
ey's Jungle erzählen offen von
ihren Herausforderungen im
Umgang mit Social Media
oder warum sie diesen Beruf
letztendlich aufgegeben ha-
ben. Das können gerade für
Kinder und Jugendliche
glaubwürdige Quellen sein.

Viele Influencer berichten
Woldemichael zufolge von
einer exzessiven Social Me-
dia-Nutzung aufgrund des
Drucks, ständig Inhalte pro-
duzieren zu müssen und die
Konkurrenz im Blick zu be-
halten.Einigesindaufmehre-
ren Plattformen unterwegs,
ummöglichstvieleMenschen
zu erreichen. Das heißt, es
müssen viele verschiedene
Kanäle mit Content bespielen
und dann noch Community
Management betrieben wer-
den.

WelcheAlternativenkann ich
meinemKindbieten?
Eine Möglichkeit besteht da-
rin, alternative Lösungen fin-
den, um dem kreativen
Wunsch des Kindes nachzu-
kommen, ohne alles gleich öf-
fentlich zu machen. Suchen
Sie gemeinsam nach analo-
gen Aktivitäten in einem ge-
schützten Rahmen.

Klar ist: Je älter die Kinder
werden, desto mehr werden
sie Social Media nutzen wie
sie wollen. „Deshalb ist es so
wichtig, einen guten Draht
und eine gute Beziehung zu
haben, damit die Kinder nicht
heimlich aktiv werden oder,
wenn etwas schiefläuft, mit
ihrenSorgenzudenElternge-
hen“, sagt Schulz.

Denn schieflaufen kann ei-
niges. Die unschönen Seiten
des TikTok-Fames müssen
Eltern auch verdeutlichen.
Dazu gehören Hasskommen-
tare, Mobbing und anzügli-
cheÄußerungenbishinzuse-
xueller Belästigung. dpa/tmn

Das Licht stimmt schonmal: Viele Kinder träumen von einer Karriere als Influencer. Foto: Niklas Graeber/ dpa

Fragt man Grundschüler,
was sie einmal werden
wollen, kristallisieren

sich oft zwei Wünsche heraus:
Gefühlt die Hälfte favorisiert
Fußballprofi, die andere Influ-
encer. Letzteres ist zunächst
einmal nicht weiter erstaun-
lich. Viele Kinder lieben es,
sich zu verkleiden, aufzutre-
ten und Rollen auszuprobie-
ren. Neu ist die größere Öf-
fentlichkeit und die kom-
merzielle Komponente, die
die TikTok-, Instagram- oder
YouTube-Stars vorleben.
Wie reagieren die Eltern, die
die Vorbilder und Idole viel-
leicht gar nicht kennen?

Bitte auf keinen Fall abwer-
tend, rät Deborah Woldemi-
chael. Hören Sie Ihrem Kind
zu und nehmen Sie dessen
Wunsch ernst. „Ziel ist es, die
Motivation dahinter zu verste-
hen“, sagt die Leiterin der EU-
Initiative klicksafe. Um was
geht es dem Kind? Möchte es
berühmt sein, reisen oder an-
dere spannende Aktivitäten
erleben? Oder will es reich

werden und mit vermeintlich
wenig Arbeit viel Geld verdie-
nen? Denn hier werden schon
die ersten Vorurteile klar, die
Elternauflösenkönnten.Rich-
tig ist, dass Influencer kein
Ausbildungsberuf ist, viele
Stars aber gut davon leben
können. Es gibt jedoch die
Möglichkeit,dasnötigeHand-
werkszeug zu erlernen, etwa
durch Studiengänge oder
Aus- und Weiterbildungen,
die das Thema Social Media
im Lehrplan haben. Dazu ge-
hören Mediengestalter, Con-
tentCreatoroderSocialMedia
Manager. „Da die Branche so

„
Eltern sollten sich
gemeinsammit den
Kindern auf denWeg
machen und hinter die

Kulissen blicken.
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Karriere? Safe!
Mit deiner Ausbildung bei der Sparkasse zu Lübeck

Victoria Perry ist Perso-
nalentwicklerin und
Ausbildungsreferentin

bei der Sparkasse zu Lübeck.
Hier verrät sie ihre Dos and
Don’ts fürs Bewerbungsge-
spräch und sagt, was dich in
der Ausbildung erwartet.

Victoria,wasmachtdieAusbil-
dungbei euchsospannend?
Sie ist richtig vielfältig. Du
erhältst Einblicke in alle
wichtigen Bereiche einer
Sparkasse, vom klassischen
Beratungsgeschäft über
Baufinanzierungen bis hin
zu digitalen Services. Es ist
kein reiner Schreibtischjob,
sondern ein Beruf mit viel
Kontakt zuMenschen. Wer
Lust hat, Verantwortung zu
übernehmen, ist bei uns
richtig.

Dasklingt gut.Welche
Ausbildungsberufebietet
ihr dennan?
Wir bilden Bankkaufleute
aus. Zusätzlich gibt es die
Möglichkeit, ein duales Stu-
dium zu absolvieren. Beides
verbindet Theorie und Pra-
xis optimal und eröffnet dir
vieleWege, dich später bei
uns weiterzuentwickeln.

Wenn ichunsicher bin,ob
dieSparkassezumir passt?
Wassagst du?
Das hängt von dir ab. Wenn
du gerne im Team arbeitest,
kommunikativ bist und dich
für Finanzthemen interes-
sierst, passt es sehr gut. Wir
suchenMenschen, die neu-
gierig sind und Lust haben,
gemeinsam Lösungen zu
finden.

Worauf achtest dubei
Bewerbungen,eher auf
Notenoder auf diePerson?
Noten spielen eineRolle, klar.
Aber sie sindnicht dasWich-
tigste. Fürmich zählt viel
mehr, dassmanerkennt,wer
duals Personbist.Motivation,
Teamfähigkeit undFreude
amUmgangmitMenschen
sind für unswichtiger als eine
glatte Eins imZeugnis.

DeineDosandDon’ts im
Bewerbungsgespräch:
Worauf achtest dubesonders?
Ein absolutes Do ist, dich
vorzubereiten und zu zei-
gen, dass du wirklich Inte-
resse hast. Informiere dich
über die Sparkasse und
überleg dir, warum du hier
starten möchtest. Ein klares
Don’t ist, ohne Plan ins Ge-
spräch zu kommen.

Undwiekann ichdich
persönlich imBewerbungs-
gesprächüberzeugen?
Wenn du authentisch bist.
Also kein auswendig gelern-
ter Text, sondern ein echtes
Gespräch. Ein Lächeln, ein
bisschen Lockerheit und die
Bereitschaft, Verantwortung
zu übernehmen, das über-
zeugtmich ammeisten.

Wie läuft eineAusbildung
bei eucheigentlich ab?
Unsere Azubis starten jedes
Jahr am 1. August. Die Aus-
bildung dauert zweieinhalb
Jahre. In dieser Zeit durch-
läufst du Stationen wie Fi-
lialen, Fachabteilungen und
lernst auch unsere digitalen
Services kennen. Parallel
gibt es Berufsschulunter-
richt. Uns ist dabei wichtig,
dass jede und jeder früh

Verantwortung überneh-
men darf und die Ausbil-
dung abwechslungsreich
bleibt.

Apropos, ihr sucht gerade-
neue Azubis für 2026, richtig?
Ja, genau. Wir bieten jedes
Jahr 15 Ausbildungsplätze
an. Bewerben kannst du
dich ganz einfach über

unsere Karriereseite:
www.sparkasse.de/karriere

Interview: Carsten Schmidt

SPARKASSE ZU LÜBECK
Breite Straße 18-28, 23552Lübeck
Victoria Perry, LeiterinAusbildung
undPersonalentwicklung
Tel. 0451/ 147330
victoria.perry@sparkasse-luebeck.de

Victoria Perry mit Laurenz Rosien und Jonas Scharp (re.), Azubis im 1. Lehrjahr. Sie haben am 1. August 2025 ihre
Ausbildung angefangen Foto: Nicole Sanner

400539501_011026
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Bauen für die Zukunft
Familienunternehmen bildet in vielen Bereichen aus

Endlich etwas Sinnvolles
machen. Davon gibt es in

der Baubranche immer genug
zu tununddashältdannsogar
fast für die Ewigkeit. Wenn
man später durch die Stadt
läuft, kann man ganz oft sa-
gen: „Das habe ich gebaut.“
Das macht stolz. Wer das sa-
genmöchte,aufdenpassteine
Ausbildung bei der Firmen-
gruppe Schütt. Das Familien-
unternehmen stellt auch 2026
Auszubildende in den unter-
schiedlichstenBereichenein.

Auszubildende der Bauge-
sellschaft Friedrich Schütt +
Sohn können mit Stolz erzäh-
len, dass sie an den Städten
Lübeck,HamburgundUmge-
bungmitgebaut haben!

Mit Hilfe von Minikränen
errichtendieMaurer diegroß-
formatigenSteine zueiner im-
mer höher werdenden Mauer,
welche anschließend von
außenverblendetwird.

Bevordiesallerdingspassie-
ren kann, kommen die Beton-
bauer zumEinsatz.DieBeton-
und Stahlbetonbauer sorgen
nämlich mittels Schalungen

und flüssigem Beton für das
Fundament, die Sohlen, De-
cken und teilweise sogar für
die Wände der Gebäude. Ein-
mal getrocknet, hält der Beton
für dieEwigkeit.

Ebenfalls Beton verarbei-
ten Betonfertigteilbauer in
der Produktionshalle in
Kreuzkamp.Sie sorgendafür,
dass in einem Neubau auch
die oberste Etage mit einer
Treppe erreicht werden
kann. Aus diesem Material
für die Ewigkeit bauen sie
außerdemBalkone, damit die
späteren Bewohner auch hi-
naustreten können.

Bewirb dich um ein Prakti-
kum bei der Firmengruppe
Schüttundgönndirdieunver-
gesslichen Einblicke! Kannst
du es kaum abwarten, schau
dir die Kurzvideos über die
einzelnenBerufsbilderaufder
Karriereseite an oder lies die
spannendenBeiträgeaufdem
Instagram-Account:
@ausbildung_schuett!

WEITERE INFOS UNTER:
WWW.SCHUETT-BAU.DE

Wie bereitet man Unterlagen KI-gerecht auf?
So stellt man die perfekte Bewerbung zusammen

Immer häufiger analysiert
Künstliche Intelligenz Be-
werbungsunterlagen oder

ist anders im Bewerbungs-
prozess involviert. Bewerber
können sich darauf einstel-
len und mit einfachen Tricks
ihre Chancen verbessern

„Wer klar strukturierte Le-
bensläufe nutzt, macht es
einemKI-Systemleicht“,sagt
Anna Lüttgen vom Personal-
dienstleister Hays. Sie rät,
Felder wie Berufsbezeich-
nung, Skills und Zertifikate
sauber und präzise zu füllen.

Was dabei helfen kann:
Künstliche Intelligenz. Denn
von KI-Systemen können
auch Bewerberinnen und
Bewerber profitieren. Etwa,
wenn es um die Frage der
RechtschreibungoderStruk-

Wirkpauseneinzubauen.An-
naLüttgenempfiehlt,einPro-
bevideo aufzunehmen und
dabei neben Mimik und
Sprechtempo auch auf die
Beleuchtung, den Hinter-
grundunddenTonzuachten.
„Das sind alles Faktoren, die
in automatisierten oder halb-
automatisierten Auswertun-
gen ebenfalls eine Rolle spie-
len können“, sagt sie.

Eine persönliche Note sei
dennoch wichtig, sagt Adél
Holdampf-Wendel vom Bran-
chenverband Bitkom. Und
auch Anna-Daniela Pickel rät,
sichnicht nur auf dieDaten zu
konzentrieren, sondern,wenn
möglich, zusätzlich den
menschlichen Kontakt zu den
Personalverantwortlichen zu
suchen. dpa/tmn

tur geht. KI kann außerdem
die Ausschreibung analysie-
ren und auf Basis dieser die
Bewerbung zuschneiden,
zum Beispiel, indem sie
Schlüsselwörter einbaut.

Bei KI-geführten Video-
interviews rät Businesstrai-
nerin Anna-Daniela Pickel,
die technischen Vorgaben zu
beachten, sich gut vorzube-
reiten und beim Sprechen

Bewerber profitieren selbst von KI-Tools: Sie helfen, Anschreiben und Lebens-
läufe an Stellenanzeigen anzupassen und auf Fehler zu prüfen. Foto: Hannes PAlbert

Unse
r Inst

agram
-Acco

unt

Und wo fühlst du dich zu Hause?Und wo fühlst du dich zu Hause?
Auszubildende (m/w/d) zum 01.08.2026 gesucht:
o
o
o
o
o
o

Maurer
Beton- und Stahlbetonbauer
Betonfertigteilbauer
Immobilienkaufleute
Industriekaufleute
StudiLe – Duales Studium Bauingenieurwesen

Friedrich Schütt + Sohn Baugesellschaft mbH & Co. KG
Wisbystraße 2 · 23558 Lübeck

Bewirb dich über unsere Karriereseite auf www.schuett-bau.de

400398401_011026
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verstanden werden. „Solche
Dinge sind total sinnvoll, weil
mandannvielbesserversteht,
was hinter den Kulissen pas-
siert und notwendig ist, damit
so einMarkt funktioniert“, er-
läutert Zoey.
„Ich würde gern nach der

Lehre von NORMA übernom-
menwerden“, sagt die Teena-

gerin. Weil ihr einerseits
der Job gefalle und an-
dererseitsdasTeamklas-
se sei. Darüber hinaus
gibt esMöglichkeiten, sich
künftig im Unternehmen
weiterzuqualifizieren. „Aber
erst einmal denke ich aneinen
guten Abschluss meiner Aus-
bildung.“

Ausbildung mit Teamgeist
Zoey Taedcke erzählt, warum sie sich für NORMA entschieden hat

Zoey Taedcke spielt Fuß-
ball.„IchbinStürmerin“,
sagt die 17-Jährige. Seit

dem Sommer des vergange-
nen Jahres stürmt sie gewis-
sermaßen für den Lebensmit-
teldiscounter NORMA. Ihr
„Spielfeld“istderMarktinTe-
terow. Nach einem dreimona-
tigen Praktikum begann sie
hierihrezweijährigeLehrezur
Verkäuferin.
Zoey stammt aus Waren

(Müritz), gut 35Kilometer von
Teterow entfernt. „Ich bin mit
NORMA aufgewachsen“,
sagt sie. „MeineMutter arbei-
tet in Waren bei NORMA.“
Ihre große Schwester ist im
ersten Lehrjahr – auch bei
NORMA inWaren. Zoey lacht
und sieht dabei fröhlich-frech
aus, gute Laune macht sich
breit. InTeterowziehtsiegera-
de einen Hubwagen zu einer
Palette mit Bierkisten. „Ich
mag vor allem Regale einräu-
men, weil ich das positiveGe-
fühl beim Aufräumen gut fin-
de.“ Dann zieht sie schon mit
dem Hubwagen die schwere
PalettemitBierausdemLager.
Das erfordert Kraft. „Ich mag
körperlicheArbeit.“
Zu ihrer Ausbildung gehö-

ren unter anderem Lagerwirt-
schaft oder Rechnungswesen
oder rechtliche Vorschriften
wie etwa das Thema Garan-
tien auf Produkte. Klar, auch
die Kassensysteme müssen

Das ist NORMA

NORMA gehört zu den großen Le-
bensmittel-Discountern. Mehr als
1500 Filialen stehen in Deutschland,
Frankreich, Tschechien und Öster-
reich. 13 zentrale Niederlassungen
(Logistikzentren) versorgen die Fi-
lialen. 16.000Mitarbeiter beschäf-
tigt das Unternehmen. Im Nordosten
sind es etwa 800 Frauen undMän-
ner, darunter sind 104 Azubis. NOR-
MA bildet aus: Verkäufer, Fachlage-
risten, Fachkräfte für Lagerlogistik,
Kaufleute im Einzelhandel und Büro-
management. Ein duales Studium ist
ebensomöglich.

Info: KARRIERE-BEI-NORMA.DE

Zoey Taedckes Spielfeld ist jetzt der
NORMA-Markt in Teterow. Foto: Norma

Ausbildungsstart
ab August 2026 i

Unabhängig davon, für welchen Ausbildungsberuf du dich
entscheidest, kannst du dir sicher sein, eine abwechslungs-
reiche und umfassende Ausbildung zu erhalten, bei der du
dich auf unsere Unterstützung verlassen kannst.

Wir bietenir bieten
Intensive, fachkundige Einarbeitung und Ausbildung
Interne Schulungen und optimale Betreuung
Eine hohe Ausbildungsvergütung:
1. Jahr: 1.350 € | 2. Jahr: 1.450 € | 3. Jahr: 1.550 €
Urlaubs- undWeihnachtsgeld
Hohe Übernahmechancen bei guter Leistung
Hervorragende Aufstiegsmöglichkeiten
Krisen- und zukunftssicherer Arbeitsplatz

WWaass wir erwarten
Eine gute Schul- und Allgemeinbildung mit
überzeugendem Abschluss
Kontakt- und Kommunikationsfreude
Engagement, Teamgeist sowie respektvolle
Umgangsformen
Den ausgeprägtenWunsch, für die Zufriedenheit
Deiner Kunden zu sorgen
Einsatzbereitschaft, Ausdauer, Disziplin
und Eigeninitiative

In deiner vielseitigen zweijährigen Ausbildungszeit erlernst
du alle wesentlichen Einzelhandelsprozesse aus
den Tätigkeitsfeldern Warenannahme
und -lagerung, Service an der Kasse,
Verkaufsförderung sowie
Bestandspflege und Inventur.

VerkäuferVerkäufer (m/w/d)

Während deiner umfangreichen dreijährigen Ausbildung wird
betriebswirtschaftliches und verwaltungstechnisches Fach-
wissen vermittelt, das du für die tägliche
Praxis benötigst. Dazu gehört auch
der Umgang mit Informationstechnik,
wie warenwirtschafts-, scanner- und
computergestützten Systemen.

KaufmannKaufmann im Einzelhandelim Einzelhandel (m/w/d)

Auf den GeschmackAuf den Geschmack
gekommen?gekommen?
Dann bewirb dich jetzt!Dann bewirb dich jetzt!
per Mail: dum.ausbildung@norma-online.de
Online: www.Karriere-bei-NORMA.de

oder per Post:

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb
Stiftung & Co. KG
Niederlassung Dummerstorf
z. Hd. Frau Zander
Manfred-Roth-Straße 1
18196 Dummerstorf

KARRIERE-BEI-NORMA.DE

SCAN MICH!

AusbildungDeine

ist deine Zukunft !

400463601_011026
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Handwerk mit Sinn
und Perspektive
Schneller selbstständig werden

Wer früh finanziell auf
eigenen Beinen ste-
hen und gleichzeitig

etwas Sinnvolles tun möchte,
findet im SHK-Handwerk
ausgezeichnete Perspektiven.
Die vier Ausbildungsberufe –

Anlagenmechanik SHK,
Ofen- und Luftheizungsbau,
Behälter- und Apparatebau
sowieKlempnerei–bietengu-
te Bezahlung, Aufstiegsmög-
lichkeiten und eine wichtige
Rolle bei der Energiewende.
Je nach Fachrichtung dau-

ert die Ausbildung drei bis
dreieinhalb Jahre. Azubis
arbeiten von Anfang an an
echten Projekten mit - zum
Beispiel bei der Installation
einer Heizungsanlage in
einem Neubau, beim Umbau
eines Bades zu einem barrie-
refreien Raum oder bei der
Fertigung undMontage tech-
nischerAnlagen für Industrie-
unternehmen. Nach dem Ab-
schlussderAusbildungstehen
viele Wege offen: Spezialisie-
rungen,Meistertitel, Studium.
Und das Beste: Laut IKK

classicsind80ProzentderMit-
arbeitendenimHandwerkmit
ihrer Berufswahl glücklich, 91
ProzentempfindenihreArbeit
als sinnvoll. Hier geht es nicht
nur um Technik - sondern um
Verantwortung für Umwelt,
Energieeffizienz und Lebens-
qualität.
Wer ein Berufsfeld sucht,

das sichtbare Ergebnisse,
technische Innovation und
gesellschaftliche Wirkung
vereint, findet im SHK-
Handwerk mehr als nur eine
Ausbildung.
Einblicke gibt es unter

www.zeitzustarten.de/
workstories. txn

GuteAussichten: Fachkräfte in Sanitär, HeizungundKlima sindgefragtwie nie.
DieAusbildungsberufe imSHK-Handwerkbieten abwechslungsreiche, sinnvolle
Arbeitsplätze -mit vielfältigenAufstiegschancen. Fotos: zeitzustarten.de/ZVSHK

Ausgezeichnet

DEINE
BEI UNS:
ZUKUNFT

Ausgezeich

CHEFS CULINAR Nord GmbH & Co. KG
Annika Blohm I Herrenholz 1 I 023556 Lübeck

CHEFS CULINAR – was uns ausmacht

CHEFS CULINAR ist einer der führenden Lebens-
mittelgroßhändler Deutschlands und beliefert
Gastronomie, Hotellerie und Gemeinschaftsver-
pflegung mit über 30.000 Food- und Nonfood-
Artikeln. Mit bundesweit 10 Niederlassungen und
einer Lagerfläche von ca. 310.000 m2 für Food-
und Non-Food sind wir der führende Zustell-
großhändler in Deutschland. Außerdem sind wir
ein über viele Jahrzehnte familiengeführtes
Traditionsunternehmen.

Eine Ausbildung mit Zukunft liegt uns am Herzen,
daher bilden wir junge Menschen in den unter-
schiedlichsten Berufsfeldern aus und begleiten
sie auf ihren ersten Schritten in die Arbeitswelt.
Wenn du auf der Suche nach einem Ausbildungs-
platz bist, der dich sowohl fordert als auch fördert,
bist du bei uns genau an der richtigen Adresse!

Unsere Ausbildungsberufe
· Berufskraftfahrer (m/w/d)
· Fachkraft (m/w/d) für Lagerlogistik
· Fachlagerist (m/w/d)
· Kaufmann (m/w/d) für Groß- und Außenhandels-
management

· Fleischer (m/w/d)
· Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

Weitere Infos findest du hier:

STARTE JETZT DEINEKarriere!
QR-Code scannen und
Bewerbung abschicken!
Ausbildungsstart 1.8.2026

400549301_011026
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Starte bei uns durch als
Bankkauffrau/-mann
(m/w/d), Kauffrau/

-mann für Versicherungen
und Finanzanlagen (m/w/d)
oderBachelorofArts (m/w/d)
in Betriebswirtschaftslehre.

Warum es sich lohnt,
zu uns an Bord zu kommen?

Als großes Unternehmen in
Schleswig-Holstein und
TOP-Arbeitgeberin im Nor-
den denken wir mutig nach
vorne:miteiner leidenschaft-
lichen Crew, lebendigen
Netzwerken, einer moder-
nen Unternehmenskultur,
einem frischen Mindset und
attraktiven Karrierewegen.

Mache mit deiner Arbeit
etwas Sinnstiftendes für die
Menschen vor Ort: Wir bie-
ten alle Bankdienstleistun-
gen – persönlich in unseren
34 Filialen mit 2030-Garan-
tie, medial und digital.

Beweg was für die Region:
Unser Geschäftserfolg fließt
über unser gesellschaftli-
ches Engagement zu den
Menschen zurück.

Dubistkontaktfreudigund
kommunikativ? Du hast
Freude am Verkauf und Lust
auf den täglichen Kunden-
kontakt? Dann freuen wir
uns auf deine Bewerbung.
Und du darfst dich nicht nur
auf eine spannende Ausbil-
dung freuen, sondern auch
auf zahlreiche Benefits, wie
zum Beispiel...
● ein iPad, das du auch nach

der Ausbildung behalten
darfst.

● ein kostenfreies Deutsch-
landticket.

● die exklusive Nutzung
unserer Azubi-Wohnungen
inLübeckoderAmmersbek
vor den Toren Hamburgs.

● ein 13. Monatsgehalt und
eine jährliche Sonderzah-
lung.

● 30TageUrlaubundzusätz-
lich vier freie Tage zur Prü-
fungsvorbereitung.

Eine Ausbildung für heute.
Undmorgen.
Übrigens: Nach der Ausbil-
dung ist noch lange nicht
Schluss! Engagierte Auszu-
bildende haben beste Chan-
cen, festes Mitglied unserer
Crew zu werden und sich

moin! Perspektive
Dumöchtest hier vor Ort in deine Karriere starten? Dann liegst du
mit einer Ausbildung bei der Sparkasse Holstein genau richtig!

weiter zu qualifizie-
ren. Also, worauf war-
testdunoch?Komman
Bord! Denn wir haben
den Job, den du dir vor-
stellst.

MOIN-PERSPEKTIVE.DE Foto: Lichtliebe Volksdorf

Eine Ausbildung für
heute. Und morgen.
Wir haben den Job,
den du dir vorstellst.
Bewirb dich jetzt:
moin-perspektive.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

400537601_011026
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Ausbildung in der Grünen Branche
Das Familienunternehmen RUDLOFF ist auf die Vermehrung von Saatgut
sowie die Produktion und Vermarktung von Futtermitteln spezialisiert

Unser Metier sind die
kleinen Körner – von
Mais-, Raps- und Ra-

sensaaten bis hin zu Wildvo-
gel- und Kaninchenfutter
oder Blühmischungen. Als
eines der letzten deutschen
Familienunternehmen sind
wir international im Handel
und der Vermehrung von
Saatgut sowie in der Produk-
tion und Vermarktung von
Futtermitteln tätig. Was uns
auszeichnet, sind unsere 130
Mitarbeiter, ohne die dieser
langfristige Erfolg nicht
möglich wäre. An drei
Standorten in Ostseenähe
sind wir mit eigener LKW-
Flotte, einemhochmodernen
Hochregallager, leistungsfä-
higen Produktionsanlagen
sowie unserem Werksver-
kauf bestens ausgestattet.
Wir bieten Dir einen Aus-

bildungsplatz in einer kri-
sensicheren Branche mit an-
gestrebter Übernahme.
Teamevents wie Weih-
nachtsfeiern und Sommer-
feste gehören genauso dazu
wie 30 Tage Jahresurlaub.
Mit viel Abwechslung und

Spaß durchläufst du sämtli-
che Abteilungen und kannst
deine eigenen Projekten mit
festen Ansprechpartnern
umsetzen. Wir fördern die
Vorbereitungskurse der IHK
für die Abschlussprüfung
und unterstützen Dich bei
deinem weiteren berufli-
chen Werdegang. Komm in
unser Team, wir freuen uns
auf Dich!

RUDLOFF GMBH
Sereetzer Feld 8, 23611 Sereetz
Telefon 0451/ 39876-0
www.rudloff.de

DieRudloffGmbHgehört zuden führendenAkteurinnender deutschenSaatgut- undTierfutterbranche. Fotos: Rudloff/ Schunck

Jeder Berufstätige sollte eine
Berufsunfähigkeitsversicherung haben
Jede vierte Person wird in
ihremArbeitsleben berufs-
unfähig – und wer dann oh-
ne Einkommen dasteht,
dem droht der finanzielle
Ruin. Erkrankungen der
Psyche und des Bewe-
gungsapparats sind die häu-
figsten Ursachen für Berufs-
unfähigkeit. Erwerbstätige
sollten eine schützende Be-
rufsunfähigkeitsversiche-
rung (BU) nicht auf eigene
Faust abschließen, emp-
fiehlt Finanztip. Denn die ist
oft schwer zu bekommen.
Der unabhängige Geldrat-
geber hat Versicherungs-
makler getestet, die beim
Vergleich helfen.
Am häufigsten werden

Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer wegen Ner-
venkrankheiten (35,75%)
berufsunfähig, zu denen
größtenteils psychische Er-
krankungen zählen. Danach
folgen Erkrankungen des
Bewegungsapparats (17,85
%) sowie Krebs und andere
bösartige Geschwülste
(16,96%). Das ergibt eine
Auswertung des Analyse-
hausesMorgen &Morgen.
Welche Versicherung die

richtige ist, hängt unter an-
derem vomAlter und Ge-
sundheitszustand ab. Außer-
dem sollten Interessierte die
BU separat abschließen und
nicht an eine Lebensversi-
cherung koppeln.

RUDLOFF GmbH, Sereetzer Feld 8, 23611 Sereetz
www.rudloff.de

Mehr Infos
findest du hier.

Dich interessiert
die Saatgut- und Futterbranche?
Dann gestalte deine Zukunft mit uns und mache eine Ausbildung

bei deinem „grünem“ Arbeitgeber in der Region Lübeck!

Ab August 2026 bilden wir wieder aus in der Fachrichtung

Dich interessiert 

Groß- und Außenhandelsmanagement (m/w/d)

Komm in
unser Team!
Wir freuen uns
auf Dich!

400394401_011026


